
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1925

100 (28.2.1925) Frauenbeilage



Nr .8 ' 6 . Jahrgang

Mütter.
Eine Mutter erhielt die Nachricht , ihr Sohnsei gefallen und ein Freund ihres Sohnes bringe

ihr den toten , jungen Helden .
Es war ein glanzvoller Frühlingstag , als Lie

Mutter in der großen süddeutschen Stadt sich
nach dem Bahnhose begab , um ihren heimkehren -
den Sohn zu empfangen .

Rings um sie her wogte das Leben in einer
wahren Sturmslut des Daseins . , Die großeStadt war angefüllt mit Soldaten , mit solchen ,die verwundet , verkrüppelt , erblindet aus dem
grimmen Völkerringen «heimgeschickt wurden ,und mit solchen , die jung , kraftvoll und mutig
in jauchzender Begeisterung hinauszogen in den
Kampf .

Die Mutter des Toten sah die Verwundeten ,die Verkrüppelten und Erblindeten und sie
dachte : „Die Mütter von diesen allen haben noch
ihre Söhne . Was für glückliche Mütter sind sie
doch! Was für eine glückliche Mutter könnte
ich,sein ! Mein Sohn , mein Bub , verzeih deiner
Mütter solche Gedanken . Sic ist mit solchen
Gedanken nicht wert , deine Mutter zu sein .
Denn : mein Junge , mein Bub , verkrüppelt oder
erblindet ! Was sür eine glückliche Mutter bin
ich doch, daß ich heute hier gehen darf , meinen
toten Sohn zu empfangen ."

Ein ganzes Regiment rückte aus . Auch diese
Ausziehenden waren ganz Junge . Ihre Helme
waren über und über bekränzt , ihre Brust über
und über mit Frühlingsblumen geschmückt . Sie
sangen Vaterlandslieder , Heimatlicher , Kriegs¬
lieder . Neben ihnen her schritten Mütter und
Schwestern . Gewiß zog auch manch heimliches
Liebchen mit .

Tie Mutter , die ging ihren gefallenen Sohn
abzuholen , blickte auf die Mütter , die ihre
Söhne noch besaßen , und sie sandte sür diese
inbrünstige Gebete zur Gottheit auf . Sie dachte :
. Sollte von all diesen Müttern einmal eine den -
selben Weg gehen müssen , den ich - etzt gehen
muß , so mögen sie Gedanken erfüllen , wie seht
mich . . . . Tot ist mein Sohn , gefallen sür sein
Vaterland , für seine Heimat , sür Deutschland .Was für eine glückliche Mutter bin ich doch !
Ja , und was für eine stolze Mntter ! Wenn mein
Junge , mein Bub doch wüßte , was für eine
glückliche und . stolze Mutter er hat !"

Sie trat ron dem Bürgersteig zu den ander »
Müttern und gab den Ausrückenden das Ge¬
leit , als befände sich ihr lieber Jiknge darunter ,gleichfalls über und über bekränzt , singend und
jubelnd , leuchtenden Auges , verklärten Au -
gesichts . — Sie blieb bei ihnen bis zum Äugen -
blick der Abfahrt . Auf dem Bahnsteig stand
eine Militärkapelle und spielte für die Scheiden -
den den vaterländischen Abschiedsgruß , und die
Zurückbleibenden stimmten ein in den Gesang ,unter dessen Melodie die zukünftigen Helden
mit brausenden Hochrufen davonfuhren , hinein
in die Schlacht , in Vernichtung und Tod .

Auch die Mütter sangen . Es sang auch die
Mutter , die gekommen war , ihre » heimgekehrten
Sohn zu empfangen .

*
In einem Saal , der so feierlich war wie ein

Tempel , fand eine Versammlung der Mütter
statt . Säulen trugen die Galerien und Marmor -
bilder großer Gestorbener leuchtete » über der
mit Gewinden von düsterem Lorbeer und weißen
Rosen geschmückten Tribüne unter der gewal -
tigen Orgel , bei deren Akkorden die Mütter
ihren Einzug hielten . Ein Sturm brausender
Klänge durchbrauste die schöne Halle .

Sie kamen in langer Reihe , eine Prozession in
tiefe Trauer gehüllter Frauen . Aber einige der
Mütter schritten in festlichen weißen Gewändern
einher . Jede dieser vielen hatte einen Sohn
verloren , manche Mutter zwei und drei Söhne
« der ihren einzigen . Aber auch diese Trauern -
den trugen ihr Haupt hoch, und Blick und Ant -
litz hatten einen sie verklärenden Schein .

In diesem Saal aber wurde für die Söhne
dieser Mütter ein Requiem gehalten : Das Re -
<wiem von Mozart .

*
Nach dem Totenamt , das ein Heldendicnst und

Zugleich ein Gottesdienst war , sollten von der
Versammlung etliche sprechen : Mütter zu Müt -
tern .
. Die erste , die hervortrat und die Tribüne be-
stieg, sprach :

»Seht meine Schwestern ! Ich bin eine Mutter
aus allen Fugen meines Daseins gerissen , und
föchte mit meinen Augen in die Unendlichkeit
»es Firmamentes dringen , um eine » Blick hin -
einzutuu in die Welten , in denen mein Herz
deinen Sohn sucht. Nachsterben möchte ich mei¬
nem Sohn ! Ich habe den inbrünstigen Wunsch ,
Serben zu dürfen , um meine » Solin wieder zu
sehen . Es ist ein selbstsüchtiger Wunsch , denn
wein lieber Knabe will , daß ich leben soll mit°en Lebenden , daß ich leiden soll mit den Lei -
denden . Das sollen wir alle , die wir hier im
Dramen unserer Söhne versammelt sind . Wir
olle sollen leben mit den Lebenden , leiden mit
den Leidenden . — Und noch eins sollen und wol -
len wir : Warten ! Wie kurz wird sür uns dic
Aual des Wartens sein und wie lang wird dic
Freude des Wiedersehens dauern ! Das wird
dann Seligkeit sein : die Seligkeit der Mütter '
Also warten , warten . Viele Mütter haben dat
harten schon gelernt , da unsere Söhne nocl
hebten . Wir warteten auf Nachricht von unserer
Iöhnen , warteten Tag und Nacht , warteten jed ,
stunde , warteten jede Minute , warteten JahreUnd jede Nachricht , die wir erhielten , ward ljcl« der Lohn sür unser geduldiges Warteu . Ali?
dann die letzte Nachricht kam / - Auch dann blieden wir stark . Es ist eine Sage , von einem»rechenden Mutterherzen zu reden . Ein Mutter -

Im deutfchW Nauen am NMtramrtag.
Von

Franz Alfons Gayda.
Gedenken um die Toten des großen Deutschland , nach Gemeinschaft im dent -

schen Gedanken . Die verborgenen Kräfte rin¬
gen um Gestaltung , besonders die Jugendbewe -
gnng ist frohe Verheißung — und vor allem :
der Opfergedanke , der Quell allen Heldentums ,
blieb lebendig unter uns .

Wir wissen nicht , auf welchen Wegen die Vor -
sehung alle diese inneren Kräste und Ströme
zu neuem Lebenswerk führen wird - aber wir
glauben zuversichtlich und fühlen unbeirrbar ,
daß die Idee , für die unsere Helden starben ,
einst Gestalt finden wird . Und so wollen wir
an diesem Tage uns zn dem Glauben der Toten
bekennen : zum Glauben an das Vaterland , an
Deutschland , an die Sendung des deutschen Ge -
dankens , an einen höheren Sinn ihres Todes .

Dem Dank des ganzen Volkes sür das Opfer
seiner Helden gesellen dic deutschen Frauen ein -
zeln den Dank für alle Liebe und Freude , die
der Sohn , der Gatte , der Bräutigam nnd Bru -
der ihrem Leben gegeben . Die Jugend aber
grüßt in aller Trauer dankbar das strahlende
Vorbild jenes selbstlosen Mannes - und Helden¬tums , dem in ihrem Leben nachzueifern ihre
vornehmste Aufgabe ist.

Und wir geloben , für das Deutschland , das
unsere Helden innerlich gesehen und empsnn -
den , für das ihnen der Tod nicht zu viel gewe -
sen ist, in unserm Leben zu wirken und zu ar -
beiten . I » der Lebensführung des einzelnen ,in der Erziehung , wollen wir die Ideale der
toten Helden dadurch ehren nnd lebendig erhal -
ten , daß wir ihnen nachstreben reinen Herzens .

Ueber den Schmerz der Frauen leuchtet ver -
klärend die Liebe . Die Liebe leidet keinen Tod— und alles Leben ist nur Auferstehn . Des
ewigen Lebens dunkles Tor ist der Tod — aber
dahinter össnet sich frei von Tränen , Angst undQual die Erlösung . Mag ein großer Dichterden deutschen Frauen eS sagen :

Wie die lebendige Welt , das Weiterleben
All ihrer Gnaden durch der Kräfte Kette ,Nichts als ein großes Dankeswcchsclspiel ,Ein unerschöpflich Lieb '-um -Liebc -Geben !Lieb ' ist der Liebe Dank - SaS Sterben istDer Dank ans Leben — und das neue LebenDer Dank des Tages an die Todesnacht .O , säht das Weltenschauspiel ihr wie ich !
WaS ist des LebenS güldenes Gesäß ,Wenu 'S nicht den Sinn des Lebens mit um »

schließt .
Wie Dust des WeinS , die flüssige Sonnen -

glut ?
Ihr jauchzt in Lust nnd bangt und weint in

Weh ;
Und zittert andachtselig , wenn ein Kindlein
ijtt eurem Haus die erdefremdcu Auge »Dem Tag erschließt, ' und steht in dumpfemGrausen ,
Wenn euch ein Mund , der LiebeSworte sprach ,Erschweigt in bleicher , stei n ern -

st a r r e r Ruh :
»Ihr seht der Welle Blinten und Verlösche »Bor euren Füßen — doch den S t r o in , den

Strom ,
D ' riuns unaufhörlich : Weiter ! Weiter ruft ,Der , aus dem Schoß der Ewigkeit geboren ,Ins

^
Ewige rauscht , des Rauschen Jubel

Den Strom des ewigen Leben ?
seht ihr nicht !

O , könnt ' ich mit euch aus die Höhen zieh » !Da zeigt ' ich euch die Herrlichkeit der Welt ,Wie sie so schön, weil sie dem Tod gehört .Wie sie so licht , weil Schatten sie durchwirke « ,Und wie das Menschensein samt Lust und WehErst schön und reich , trostvoll und ruhevoll .Wenn es im Strom deS Weltgeschehens treibt .Wenn 'S in das Sterben gern und lächelnd
willigt ,

JnS Sterben , — ja , ihr Lieben , wie insLeben !

lEberhard König : „Gevatter Tod " )

Das liebende W
Krieges ist unseren Herzen niemals entschwun -den ; tief auf dem Grunde der Seele — wohlübertönt vom brausenden Strom der Zeit —
blieb aller Schmerzen und Tränen langsamnarbende Spur . Wenn das stille Gedenkender einzelnen an dem heutigen Tage zum erstenMale abgelöst wird von dem trauernden Ge -denken der Toten durch das ganze Volk , so solles in höchstem Sinne ein Bekennen sein , einDank und ein Gelöbnis .

Dem ungeheuren , heldisch überglänzten Opferder deutschen Männer gesellte sich das namen -
lose ungeheure Opfer der deutschen Frauen , der
Mütter , der Gattinnen , der Schwester und derBraut . Alle trugen sie eine Bürde an Schmerz ,Vereinsamung und Lebensnot — aber hoa ?über allem erhob sich das Leid der Mutter , dennin kein anderes Herz drang so tief das Schwertdes Krieges . Starb ein Kind , ein Sohn , inden Vorkriegszeiten den friedlichen Tod , so blieb
die Mutter noch mit so manchen Fäden tröstend

.dem lebendigen Tage verbunden . Nun aber
schlug das Kriegsschwert durch jedes Band , ver -
wüstete alles Blühen , zerschlug die Vergangen -
heit und die Hoffnung auf alles Kommende —
und warf nur eine riesengroße , dunkle , ver -
ziveiselte Frage auf : Warum ?

Um den Gatten weinte die Liebe der ver -
lassenen Gefährtin , der die Wärme ihres Da -
feinS genommen , der die Zukunft abgründig -
trostlos entgegenstarrte . Die Braut stand al -
lein an der Pforte des Lebens , durch die sie der
Geliebte leiten wollte zu erfülltem Sein . Ber -
einfamt die Geschwister , leer ihre ' Jugend von
aller Freude . Unendlich gestnst und doch eins
in der Tiefe der seelischen Not war die große
Heimsuchung , die die deutschen Frauen betrof -
sen . Der große Sinn des Krieges verblaßte im
Laufe der Jahre , die würgende , alltägliche , leib -
liche Not überschattete allen Glanz der Begeiste -
rnng der ersten Tage : Da erwuchs das
Ops e r tn m der deutscheu Frau zu
heldischer Größe . Von unersetzlichem
Verlust des geliebtesteil Menschen betroffen
oder täglich bedroht — galt es , daheim zu schas -
sen , zu sorgen und zn entbehren , unter den
kläglichsten Lebensbedingungen vermehrte
Pflichten zu erfüllen . Die deutsche Fr » nerwies sich würdig des deutsche «
Kämpfers — würdig sei anch die Erfassungder Frage : Warum ?

Unsere Soldaten kämpften und starben indem Glauben höchsten Dienste ? für das Vater -
land , im Glauben einer hohen Sendung . Der
Ausgang des Kriege ? widerlegt
diesen Glaube « nicht — denn die
Wege der Vorkeünng sind uns un -bekannt . Das deutsche Wesen , dic deutscheKraft drohten zu erstarren nnd zu zerrinnenin den veräußerlichten , mechanisierten , seelen -
losen und entdeutschen Friedendzeiten . Dieseelischen und religiösen Quelle « , anS denen
sich Volkstum bildet , waren verschüttet — dieZeit erfüllt von Krankheitskeimen und reisiiir eine Wende . Der «löbliche Ansbruch des
Krieges riß aber alle Tiefen wieder auf , undzwei Urtugeudeu deS Deutsche « leuchteten iugroßen Taten : Treue und Opferfreu -d i g k e i t . Das herrliche Dichterwort :

Vom Opfer lebt das Leben , in Opfern zeugtsich's fort ,
wer sich entreißt dem Ringe , verrottet undverdorrt

verlebendigte sich in dem Geschehen dieser gro -«en , schweren Zeit .Die Toten starben nicht umsonst — überall imLolke blieben die Tiefen lebendig , überall indeutschen Landen suchen und finden die Men -Ichen zum deutschen Wesen zurück , zu reinerund starker Gesinnung . Was sich im öffentlichen
^ eben zurzeit abspielt , ist Ausbruch aller Krank -heitsherde , ist Fieber und Ausscheidung srem -der Blntstoffe . Aber au ? aller Not erwuchsrieieugroß die Sehnsucht nach einem neuen ,

herz kann von Schwertern durchbohrt werde »,wie das .Herz der Mutter des gekreuzigten Gvt -tessohnes , aber ein Mutterherz bricht nicht . Ge -neru begrub ich meinen einzigen Sohn , nnd moc -
25" 6ehe ich hinaus in ein Feldlazarett zu denwohnen ariderer Mütter . In jedem Sohn eineranderen Mutter , dessen Wunde ich verbinde uuddessen letzter Seufzer ich höre , werde ich meineneigenen Sohn vor mir liegen sehen , und ich willden fremden Sohn mit Mutterarmeu umfangen ,daß er glaubt , an einem Mutterherzen in ewigen
Schlummer zu sinken . Leben mit den Lebenden ,^ eiden nnt den Leidenden ! Ihr Schwestern inTr ° u - r . — Bleibt mit euren von Schwerterndurchbohrten Herzen stark und wartet freudiger ,Herzeus auf das Wiedersehen . So erfüllen wirunserer söhne letzten Wunsch ' und letzte Bitte . 'Die erste Mutter gab einer zweiten Raum undstimme .

Dicse zweite war eine der Weißgewandeten .« ic hatte ein Gesicht , darauf eine große Still, -
iiub der . lusdruck inneren Friedens ruhte ; nnrie b -?tte eine St - mme fo mild und weich , das» e wie eitel Wohllaut klang . Alle horchten an '

^ei dieser weichen Mutterstiinine , deren bloßer^on d,e Herzen bewegte . Und die zweite Mutterprach :
»harten ! Ja wir Mütter wollen Wartende' ein ! Wartende aus ein Wiedersehen mit un,e ^ren lieben « öhnen bei unser, -m Vater im Him >nel . vln ' tische frühen Henaus mutendeMutter . Mein Sohu fiel nicht , starb nicht ;

mein Sohn wird vermißt . Er ist mein letzte ,
Sohn . Vermißt wird er schon seit dem Sep -
tember 1914. Ich aber glaube an sein Lebeu ;
glaube an ein Wiedersehen noch ans Erden : er
kann nicht von bannen gehen , ohne daß ich ih »
zuvor gesegnet hätte . Iu einem Nachtkampf sah
ihn der eine feiner Kameraden leicht verwundet
weiterkämpfen ; sah ihn ein ander schwer ver -
wunbet fortgetragen werden . Keiner aber sah

ihn fallen . Also warte ich auf meinen lebänden
Sohn . Ich warte aus Nachricht von ihm , auf die
Nachricht von seinem Leben ; warte aus seine
Heimkehr . Ith harre in großer Einsamkeit mei -
ner Mutterseele . Aber auch ich lebe mit den
Lebenden ^ leide mit den Leidenden , die ich von
meinem Leid nichts wissen lasse . Jeden frühen
Morgen denke ich : Heute erhälst du von deinem
Sohne Nachricht ! und ich denke jeden späten
Abend : Morgen wird dir dein Sohn Nachricht
geben ! Ich denke es während der Nacht , denn
ich kann nicht schlafen , weil ich mich freue aus
den nächsten Tag , der mir von meines lieben
Sohnes Leben Nachricht bringen wird . Ich warte
seit Monaten , warte seit einem Jahr , werde ein
zweites Jahr warten . Ich trage ein weißes Ge -
wand ; denn mein Sohn lebt . Also warte ich
nicht traurigen Herzen , sondern freudigen Her -
zens ."

» *
Daun kam eine Mutter , eine mädchenhaft

zarte Gestalt und ein vergrämtes , jugendliches
Gesicht , das der Tod gezeichnet . Diese bleiche
Mutter sprach : „Ich hatte zwei Söhne . Meine
beiden Söhne sielen vor Paris . Ihr Schwestern
denkt , vor Paris ! Vor Paris standen wir , vor
Paris fielen meine beiden Söhne ."

Da klang es durch den Saal wie ein ein -
stimmiger Aufschrei : „Bor Paris ! "

Die Mutter sprach totenblassen Angesichts aber
lächelnden Mundes weiter :

„Als ich meinem Gatten die Nachricht brachte ,
unsere beiden Söhne seien gefallen , wißt ihr .
was er sagte ? Er sagte : „Was für glückliche
und stolze Eltern sind wir doch!"

Auch jetzt riefen alle Mütter : „Was sür glück-
liche und stolze Eltern sind wir doch !"

Noch viele Mütter traten vor und zeugten
von den Heldentaten und dem Heldcntdd ihrer
Söhne sür das Vaterland , das heilige und große ?
Und das Vaterland wird ihrer gedenken .

R . Boß , Erlösung .

Dämmerstunde im Felde.
Fern , sern auf deutschen Gartenwegen
Geht fromm dein lieber Frauenschritt .
Du hörst wie ich ein leises Regen
Und weißt es wohl : ich wandre mit . , .
Des .Himmels Rosenwunder blühen
Im See . im Wasser fencht umschäumi ,
Es brennt in tiefem , tiefem Glühen
Die fernste Wölk « lichtbefäumt .
Nun stehst du still im lichten Kleide ;

» Dein Haupt lehnt kühl am dunklen Holz ,
Dein Herz ist schwer vom deutschen Leide ,
Dein Herz ist weit vom deutschen Stolz .
Ich steh auf schattendnnklem Grünte
In , grauen Mantel hinter dir ,
Und leise durch die leise Stunde
Geht Wort und Wort von dir zu mir .
Und heller schimmern deine Birken
Bei jedem Wort , das fromm erwacht ,Und immer tiesre Rosen wirken
Des Herrgotts Engel in die Nacht .
Ich möchte beiue Hand erfassen ,
Und anch die meine össnet sich,
Da wirst der Mondgvtt seine blassen
Grabrosen zwischen dich und mich.
O Dämmerstunde , Rosenstunde ,
Wie bald dein Mürchendust zerschäumt !
In Welschland geh ich nächt 'ge Runde ,Und unser Traum ist ausgeträumt .
Ich schreite über Feindeserde
In meines Mantels fahlem Grau .
Und doch : ich steh vor deinem Herde
Als Schildwacht , liebe dentsche Frau !

W . Fleck.

Zeitschriftenfchau.
Die Kultur ber Ehe . Zeitschrift für Ehemeu-

scheu und solche , die es werden wollen . Mitder Beilage : „Das Kircd"
. Monatlich einHeft . Preis 60 Pfennig . (Verlag DeutscheScholle . Leipzig . »

Den leider so veräußerlichten und wankend ge¬wordenen Begriff ..Ehe " zu vertiefen und zu° " ankern ist der Zweck der neuen Zeitschrift .
T a J ® cit P umfassende , mit Illustrationendurchsetzte und mit einer Kunstbeilage versehene
nl ' OT # verschiedene vorzüglich wissenschast -Iiche Aussatze , ehr angesehener Schriftsteller . Ro -

Erzählungen . Gedichte . Aphorismen ,kleme Geichich ten über das Kind . Rätsel , Scherzeusw . Und alle diese Beiträge werden beseelt" " 5 Am starken Wunsche , zur Gesundung unse -res Volkes in sittlicher und ethischer Beziehungbeizutragen .

Unterkleidung
Marke : Ribbed ' Marke : Ribana ' Marke : Sanitas ElasticaMarke : Prof . Dr . ) äger / Marke : Merino Finish

zu billigsten Tagespreisen

Paul Burchard
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Kaffee Odeon

Abend -Ausgabe

Märzenbier der Brauerei Fels

FRiEPRICHSHOF
Sonntag , 1 . März 1925, abends von 7 Uhr ab , bei freiem Eintritt

DOPPEL - KONZERT
Mittagstisch : 1, —. 170 : Im Abonnement : 10 Karten 8,— 15 .—

Reichhaltige Abendkarte mit stets wechselnden Spezialitäten
ff, Sinner Biere und Weine

Zahlreichem Besuch sieht entgegen Hermann Steklin

Deutsche Feuerbestattungskasse
„Flamme

"
Rechtsanspruch auf kostenlos!? Fewerüsstattnng .

— Kein Kirchenanstritt . —

Beitragsfreiheit nach 20 jähriger Mitgliedschaft .

Monatsbeiträge für Karlsruhe und Umgebung bis 15 km .

von 7_ 20 Jahren 0 20 Mk . Beitragsklasse 1

.. 21 — 39 . . 0 40 - 2

„ 40 — 49 .. 0 .60 .. "
„ 50—59 .. 0.80 .. - 4

"
65—69 1.10 „ u einmaliger Beitrag von 50 Mk .
70—75 .. 1 . 10 " " 75 "

* Ratenzahlung von 25 Mk . gestattet
Für andere Orte je nach Entfernung 50—200° /0 Zuschläge .

Zuschuß -Versicherung
für Arztrechnungen , Trauerkleidang usw .
von 7—65 Jahren von 100 Mk bis 1000 Mk .
von 66—75 Jahren von 100 Mk bis 500 Mk
gegen mäßige Jahres - bezw Halbjahresbeiträge .

Aufzunehmende Mitglieder müssen persönlich erscheinen .
Drucksachen sowie Auskunft kostenlos durch .

Geschäftsstelle Karlsruhe , Zirkel 16 , II, Eingang Adlerstr .

Otto Schweinshaut .
Geschäftszeit von 10- 1 u . 3- 6 Uhr . Samstags von 10—2 Uhr -

Iiim
Honis

« arant . reiner Bienen -
Blüten -S -bleuder -Honig
edelster Quollt . , 1« Pfb .»
Dose franko Nachnahme
ZI .— M , halbe 8 .50* M .
(Garantie : . iuriickrmdmc .
Ztittsr Fcindt . Gro » -
imk . « cinclingen

"
MlBiW Bctlffififtöllfl.

Am Mittwoch , d »n 4. Mär , 192S' « a » m .
z Uhr werde ich im Auftrage fm Saale der
flrancret » lefter in Baden -Bade « gegen Bar¬
zahlung versteigern :

18 mUt - u . echte A . mlevMe

und Brluktn

Echter

Wein -
brand

eigene Abfüllung

3
so
Mk
so

>/- Fl . I Mk.J
Wein¬
brand

Verschnitt
eigene Abfüllung

fhso
& ■

-v"*» »• I \ ""T- ■» ' V,- , "
. . ^er . 2 neue Schrankkoffer . Svciscservice . Wem .

und Scktaläser . Porzellan - und Nivvgcgcnstande
und viel Zonstigeö .

Besichtigung am Mittwoch von 11—12 Uhr .
Baden -Baden . Stcfanienstratze 41 .

Karl Jörger ,
, ln, «i» nator und Tarator . Telephon Nr . 234.

nXachtragen der 'Bücher
Abschlüsse
'Bilanzen
"Revisionen

teaufm . Gutachten
übernimmt

Ulax Scfiuberi ,
'Bücherrevisor

Karlsruhe Karlstraße 9 Telephon 1139

WASCHZUBER
Blumenkübel — Gipserkfibel

in großer Auswahl empfiehlt

frlcdridi Mflmaira,KUblere!
K' -Miihlburg Fab . iU. tr , 5

Transporte
auch 8 »mm ^ ll » <tnnK0ii vom Itheinhafen

für Karlsruhe und l mjenang
prompt durch büllg

Transportgesellschaft Keim ^ eiier
Rauptdllro : J.,essingi »trafle 40 . Telefon W74 .

Karlsruher Kunst-Stopferei
Nor Erbprinzenstraße 2 , III . St .

Unsichtb . Einweben jed . Gewebe -Beschädigung

ftrmnmiJnuri
(21 . Februar 1925)

Seinem Meister und freunde Hans Thoma
ist nun Hermann Daur . der Maler
des Markgräfler Landes , im Tode gefolgt.
Eine volle Würdigung der Persönlichkeitund
des Gesamtwerkes dieses alemannischen, echt
deutschen Künstlers bietetunser Verlagswerk :

Seemann dmi vsn Seemann Erls Busse .
80 Seiten mit einem Vierfarbenbild und 89 Ab -
bildungen Preis Mk . 1.75
(in der Heimatblätterreihe „Vom Bodensee zum
Main "

, herausgegeben vom Landesverein Baöische
Heimat , Heft 26) .

Qu beziehen durch alle Buchhandlungen und von uns.

L. Z. Müller, Verlag, Karlsruhe i. A.

Photographisches Atelier

Gebrüder Hirsch
Waldstr. 30 Karlsruhe Telefon 434

bringt zur allgemeinen Kenntnis , daß das von dem
verstorbenen Inhaber der Firma , Herrn Max Hirsch ,
zu so hoher Blüte geführte Unternehmen unver¬
ändert weiter geführt wird Der künstlerischen
Bestrebung unserer Firma entsprechend , hat der

Mitbegründer , Herr Hofphotograph Jsi Hirsch ,
seine Tätigkeit teilweise von München nach

Karlsruhe verlegt .

Wir halten uns bei Bedarf moderner » bildmäßiger

Porträts u. aller techn . Aufnahmen
bestens empfohlen .

Klavierstimmen
« Mb Reparaturen fachmännisch uns billigst

KARL LANG
Ptanohans

« aUerftr . 167 Xetefott 1073

Privat - Tanz -Lehr ' Institut
Alfred. Trautmann , Karl-Friedrichstr. 32
Beginn neuer Kurse. Einzelunterrichttäglich
Anmeldungbis nachmittags 5 Uhr, Kapellen¬

straße 16. 1 elefon 3/55.

Wchiiun <Js (au ! <h
3 » tausche « „ .

in Arztvilla in 2 Stock -
werken 3 Räume sür
Wohnung ( und Büro )
geg . 4—5 ? immerwohn ,
u . 4—5 Geschäftsräume .

ist
».-Baden —» arlsrude .

Äietc «tt in Baden -
Baden eine Z Zimmer -
wohng . mit Bad , MaNf
sarde . elektr . Ltcht . Zwei
Keller usw . in neuem
elterlichen Sänke , böliere
»ane der « tadt : niedere
Kriedensmiete . Entschä¬
digung wird verlangt .

Such « w Karlsruhe
eine 4 Zimmerwahnuna
mit Bad . Angeb . unt .
Nr . S404 ins Tagblattb .

MiM Boöeu-Bflöen—ßarisralje
oder Ringtausch .

Gebote « ! Herrsch . 7 Zimmer -Wohnung in bester
Lage oder kleinere Tausch- Wohnung .

Gesucht : Gleiche 7 od. 8 Zimmer-Wohnung, vart.
oder erste Etage .
Angebote unter Nr . S454 in » Tagblatt büro

-®ute M 8tt, gene 4 Ztmmer -
wobnung mit Ba » . Mansarde , Keller und
Trockenraum , 2. Etage , gegen eine gleich -
wertiae g—7 Zimmer - Wohnung »um
baldigsten lausch . An, „ sehen zwischen
2 u . 5 Uhr . — Zu erfragen unt . Nr . 3410
im Tagblattbüro .

Eintracht -Restaurant
KARL - FRIEDRICRSTRASSE 30 ' TELEFON Nr . 772

Auf Sonntag , den 1. März 1925

erstklassigen Mittagstisch
Königin -Suppe ,

Kalbskopf en tortue mit Kartoffeln Mk . 1.—,

Königin -Suppe .#
Kalbsbraten , garniert mit Gemüsen .

Kalter Reis mit Himbeertunke . Mk . 1.50

Königin -Suppe I Russische Eier
Kalbskotelette m. Champignon u Makkaroni

Kalter Reis mit Himbeertunke Mk . 2 .—

Abends halb 8 Uhr ; Familien - Konzert
WILHELM HERLAN .

,
*u vermieten

ca . mm qm Kellerraun , mit separatem ElNgi
Mitbeniitzung des Anschluhgleiseö , in nächster N - « .
des Rheinhasengcbictes . zu günstigen Bedingungen
Angebote unter Nr . 3424 ins TagblattbUro , rb .

lang
!ähe

■f/IlWS 'MgtB
Feine 3 Z .-Wohn.
abzugeben mit Möbeln
gegen Entrichtung des
z. Auswandern nötigen
Betrages . Reslekt . mit
Bordringlichkeitsk . woll .
Angebote unt . Nr . 3448
im T aablattb . einreich .
VSros

VerkatStten
Lagerräume

Aatogaragcn
zu vermieten . Brenner
Leaain^str . 49, Telefon 5974
"

Schöne , besckilagnahme -
freie 8 Zimmerwobunug
gegen Bauzuschub aus
t . Juli zu vermieten .
Angebote unt . Nr . 341«
ins Tagblattbüro erbet .

Eut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht an so -
Iti >. Herrn sos. zu verm .

Bismarckstr . 83a . III .
G » t möbl . Zimmer ,

heizbar , mit elektr . 5,' ickt.
an ruhigen Herrn sowrt
zu vermieten : Kaiser -

ee «4 . 2 . Stock .

Wohnen öie Ml.
oder verreisen öie

vromvt
und wollen Ihr Gevack

u . bill r
, .i Sie CS8U
Serd . Kübel .

lo rufen Sie
bes. kab .

IK30 an

Dienstmann Nr . 8,
Kailerstrake 88. II .

i
3—4
evtl . mit Antogarage ,

bald od . bis 1. .̂ uli ge-
sucht . Tanschwohn . vor -
Hand . Umzug wird ver -
giltet . Aiigebote u . Nr .
3400 ins Tag blat tb . erb .

Bess . Herr (Leiter ein .
gröker . Unternehmens )
sucht für sofort

1 —2
gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht . Bad
usw . Gesl . Angebote u .
Nr . 3449 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Suche bis 20. März
hübsch
möbliertes Zimmer
bei guter Familie für
jungen Herrn , der das

ttaatstechnikilm
besucht ,

efl . Angeb . mit Preis -
anaabe an E . Da « « .
Heilbronn a . N .. C«n -
tral -Hotel .

2 unmölil . Zimmer
lbefchlaanahmefr . i , evtl .
m . Küclienben .. f. allem -
steh. alt . Dame gesucht .
Angb . Baurat Dr . Bei -
sel. Binzentiusstr . 8 . vt .

Schneiderin , tagsüber
anfi . dem Sause tätig ,
suckt a . 1 . od . 15 . Marz

leeres Zimmer
oder Mansarde . .

möglichst Zentrum , evtl .
gegen Näharbeit . An -
geböte unter Nr . 3423
ins Tagblattbüro erbet .

BB1
Vertreter

zum Berkaus von Ia
Soutach - Markt -Nede

von Annaberger Hans
für den Karlsruher Be -
zirk gesucht . Personen ,
welche mit Warenhau -
sern . Korbwarengeschaft .
: e . Kühlung haben , wol -
len sich unter Nr . 8450
im Tagblattbüro meld .

Stell enöcsuchc

{für löiäfir . kräftiges
Mädche « wirb

Stefie in sröft . Küifie
gesucht . Hotel oder
Krantenha « S bevor -
, ngt . Angebote unter
?! r . 8425 i . Tagblattb .

Buchhalter
m . Zgjähr . Erfahr , a . d .
verschied . (Gebiet . , über -
nimmt Anlegen , führen
u . Abschlieken der Ge -
schältsbücher tage - und
stundenweise , auch aus -
wärts . sowie Bearbelt .
fämtl . BertrauenSIachen .
Bilanz - n . Steuerfragen
abfol . diskret . Angeb u .
Nr . 3365 ins Tagblattb .

Kut l ch e r .
i . 4a . I . . verh . gew .
ftahrer u . Pfcrdevflca ..
low . Beoandl . befs . . Wa -
gen u Geschirr erfahr -,
od . fönst . Berti auens -
voften fuilit snr sos. od.
spat . Stella . Angeb . u .
Nr . 8388 ins Tagblattb .

MWMZW
Gelchlilts - und
Privathäuier

hier und auswärts bat
stets zu verkaufen .

Kaiferftr . 111 . fcel . 1190.

Wut gehende
Bau- und

KunWlossem
mit groher , alter Kund -
schaft , evtl . « . 4ftöckigcm
Wohnhaus in bedeuten -
der Stadt Mittelbadens .
krankheitshalber zu ver -
kaufen . Adresse zu er -
fahren i m Ta gbl attbüro .

Acker Alker.
gedüngt , bei Mühlbura j
zu vervachten . Angeb n . «
Nr . 84811 ins Tagblattb .

1 Tonnen-
Lieserungs-Auto.

Bianchi . fahrbereit , mit
aroner Ladevritsche und
Bollgummibercisnna bat .
da entbehrlich , billig zu
verkaufen :

August Herrmaun .
Kolonialwaren .

Schenkeuzell . Baden .

Meneinnchtung
gebr .. billig zu verkauf .
G crautenstr . 8 , vart . . r .

Damen - u. H . - Rad,
lehr gut erhalten , billig
zu verkaufen :

Lindenvlad 4 . La «s .
Neues Damen - » der

Herren -Rad svottbill . »u
verkaufen : Kronen -
strakc 7 bei Seck.

Gasherd , gut erhalten ,
zu verlausen : Ätaner .
SchneNlerstrake 22 .

Pianos
Sprechapparate

Platten
kaufen Sie billig
Auch Te lzahlung

Pianohaue
G . « um ,

Kronenstr . 10.

Grammovb . m . Platte « ,
svw . Damenrad ausnw .
bill . abzua . a . Teilzahl .
Sckill .̂ ftasanenvlatz ^ T.

Sonf .-Aniug 15 Ji -
nzitge . br . u . 61 . u .

Wetterkap .. 1-1—18 I -,
weibe Sva .- schnhe ?tr .
SS . D .-Stiesel . 37 . H.-
Stiefel und Halbschuhe'Mä " SJC
DtW. eMrdmd.
wollarau , Ia Stammb . ,
16 Mon . alt . sebr wach-
sam . kindersromm um >
andressiert . wegen Plaö «
Mangel vreiswert

Vertreter
gesucht !

: : Grundbe» tz,Villen :
Fabriken , Geschäfte ,
— Wohnungen —
jeder Art und Oberall
verkauft u. lausch ' man

jederzeit rasch durch
die Fachzeitung

Deutscher Allgemeiner
immabilien - und Xapitalmarbt

Mainz
über ganz Deutschland verbreitet . Auch finden
Sie in diesem Zentralfachorgan Teilhaber u.

Kapitalien jeder Art .
Postbezug monatlich 1.51 Mark ,

Probinumm er qr atisl .

v. Berdox
Meisterwerkedeutsch .

Klavierbaukunst
Wleinvertretun » :

Karl Lang
Kalserstr . 187,1. Toi. 1073
Salamander • Schnhliaaa

Ritmfitlor
hundertjährige

JirfahrunK
AlleinTortretone :

Karl Lang
Kalser «tr . l07,1. Tal. 1073
äalamander-Sehahhaoa.

Römhild
tou Weltrtrf

Alleinvertretung :
Karl Lang

Kaltaratr . 157,1. Tal. I07o
Salamander - Schuhhaw

Müller
Buropas größte
Harm .-Fabriken

Alleinvertretung :
Karl Lang

KaUeritr . 167, Tel I07o
Salamander - Sohutüiami

Steinbarg
vorrügliches Fabrikat

Alleinvertretung :
Karl Lang

kilmatr . IS7, i Tel. 1073
Salamander • Schtthhaas

Hildebrandt
sind hervorragend:

Alleinvertretung:
Karl Lang

Kaiseritr . I«7, i. Tel. 1073
Salamander - Schuhhaas

Goetx *
Das preis f̂erte

Klavi «r
Alleinvertretung :
Karl Lang

Kalierttr . 167,1. Tel. 1073
Salamander - Sohuhhans

Baidur
Weltmarite

Alleinvertretung :

Karl Lang
Kalieritr . 167,1. Tel . 1073
Salamander • Schuhhaus

H^

Rosenkranz
bekannte Marke
Alleinvertretung:
Karl Lang

Kaiserstr . 187,. Tel . 1073
Salamander • Schuhhans
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